
Vom 'Sten Januarius 1777. 1

gewöhnlichen Gerichtsstände angeben, ihr Gebot thun, und nach dem letzten Gleckenschlag 1$
Uhr nach Befinden dessen Adjudication gewärtigen. Cassel den I7ten Dec. 1776.

ta Ex C&amp;ninüjjione ümatMs. j. ¿5. ftecb, Stadt-Gecretar.

î 34) Es soll der wohlseel. Frau Präsidenten v. Fraukenberg Behausung auf der Oberneufiadt in dek
'&lt;* Bellevüestraße zwischen der Frau Gräfin v. Wartensleben und Herr Assessor Kister gelegen, arr
^ den Meistbietenden verkauft werden; werdaraufzu bieten gesonnen, wolle sich den 15..Jan»

1777. Nachmittags um 3 Uhr in obgedachtcin Hause einfinden, und nach befundenen Umstanden
P* auf das höchste Gebot des Zuschlags gewärtigen. Auch wird zugleich bekannt gemacht, dag auf
,n gerichtliche Verschreibung die Halste oder auch ein mehreres von dem Kauf» Pretio aus dem
x ' Hauß kann stehen bleiben, Die Direction des vrn tzranckendcrgischcn Waisenhauses hicseibst»

's- ^

Vermteth s Sachen;
f.

m l) Auf dem Markt in des Kaufmann Hrn. BoulnoiS Behausung, ist eine Treppe hoch eine Etage,
« bestehend in einer gemahlten Stube und einer Kammer, auch Platz vor Holz zulegen, zu ver-

miethen.
»S sf) In der Martini - sonst obersten Gasse gegen der Garnisonskirche über, jn Nro. 67. beyHr.Bill-
n mann ist in der Zten Etage ein Logie, bestehend in 2 Stuben, 2 Küchen, einen verschlossenen $ 11 *

« koven, 3 Kammern, verschlossenen kleinen Keller und Platz zu Holz, zu vermiethen und aufOstern
ti zu beziehen.

i) 3) Hinterm Marstall, nunmehro Egidienstraße in Nro. 730. ist die mittelste Etage, bestehend in 3
e- Stuben, Alkoven, Kammer, Küche, großen Holzstall und verschlossenen Keller, zu vermiethen und
« auf Ostern zu beziehen.

4) In Nro. 567. in der Holländischen Straße ist die 2te Etage, bestehend asts zwtzp Stuben, wos
von eine tapeziert, zwey Kammern, Küche, Platz für Holz zu legen und einen Theil vom Keller,

s, * ingleichen in der 3ten Etage i Stube, 2 Kammern und Küche, zusammen, oder einzeln, sogleich,
zt oder auf instehende Ostern zu vermiethen.

) 5 ) Auf der Oberneusiadt in der Carlssiraße hat Herr Landre in seinem Hause das ganze zweyte
fs Stockwerk aufOstern zu vermiethen, bestehend in fünf tapezirten Stuben vornherausj und iu zwey
li Stuben, zwey Kammern, und einer Küche hintenaus, nebst einem Holzstall zu 12 Klaftern, einer
)i Kohlenkammer zu 3 bis 4 Fuder, auch einem verschlossenen Keller. Wenn es begehrt wird, kann

auf dem Vorderhause eine Treppe höher eine Stube und eine Kammer, welche mitDielen vcrschla-
n gen ist, auch ein Stück Boden, und auf dem Hiuterhause eine große Stube und eine kleine Küche

j s dabey gegeben werden, aber kein Pferdestall ist dabey, auch ist im Hof das fließende Master,
f und ein Waschhaus zum Gebrauch.

\s 6) In der Holländischen Straße beym Bäckermstr. Knies, sind verschiedene Logimenter im Vorder-
und Hinterhaus zu vermiethen, und können sogleich oder aufOstern bezogen werden.

s -) Aus dem Graben, nunmehro die Schloßstraße, in Nro. 179. ist eine Stube, Kammer, Küche und
.. Kramladen/, auch in der ersten Etage eine Stube mit Meubles, und in der dritten Etage eine
t Stube, mit oder ohne Meubles zu vermiethen, und kann sogleich bezogen werden.
-- . 8 ) Auf der Oberneustadt in der Frankfurterstraße in de4 Bäckermstr. Zahns Erben Behausung ist
\ t die unterste Etagr vor einen Bäcker schicklich zu vermiethen, sie bestehet aus einer grossen Stu

be, daran befindlichen Kammer und Küche, nebst einer besondern Backkammer, drey über das
ganze Haus gehenden großen Boden vor Früchte zu legen und Malz zu machen, desgleichen zwey
Kellern, Hofraum, Stallung und einem hinter dem Hause befindlichen Gärtgen. Es kann zu

' Ostern 1777 bezogen werden. .

f 9) In des Herrn General - Chirurgus Amelung Flügel-Behansung auf dem Königsplatz, ist auf
\ Ostern die unterste Etage zu vermiethen.
r 10) Drey


